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reslauer Kreisblatt. 


Sechs undzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend, den 17. September 1859. l 


ö 


il 


Vekanntmachung. 


Die Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr ⸗ Regiments 
in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehrleute aller Waffen nach⸗ 
ſtehender Ortſchaften Theil nehmen, 

bei der 1. Kompagnie 

Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen-Commende, Klein⸗Mochbern, Krietern, 

bei der A4. Kompagnie 
Altſcheitnig, Barteln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, Leerbeutel, 
Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, 

8 Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel, 
finden in nachſtehender Art ſtatt: 
Den 5. Oetober: 


I. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗ Infanterie. } 
Den 7. Detober: 
I. und II. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pioniere. 
Den 8. Oetober: 
II. Aufgebot der Garde- und Provinzial- Infanterie und Jäger. 
Den 10. October: 

Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die controlpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten 
Lazarethgehülfen, Krankenwärter, Marines, Train- und Arbeits Soldaten ſowie Militair⸗Bäcker und 
Militair = Handwerker der Reſerve und beider Aufgebote incl, Jäger. 

Geſtellungs⸗Plätze: 1. Kompagnie: Friedrich⸗Wilhelmsplatz auf dem Bürgerwerder. 
4. Kompagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um ¼ 4 Uhr, die Mannſchaften um ½ 4 Uhr. 
Breslau, den 11. September 1859. Das Bataillons-Commando. 


Bekanntmachung. 


Die Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 10. Landwehr⸗Regiments 
werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 

Es geftellen ſich die Reſerven und Wehrmänner J. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
und der controlpflichtigen Unterätzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwärter, 
Marines, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten, ſowie die Militair⸗Bäcker und Militair⸗Handwerker, und zwar 
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die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um ¼ 9 Uhr, die Mannſchaften um ½ 9 Uhr 


früh, ortſchaftsweiſe wie folgt: 
Am 12. Oktober: 
1. Kompagnie bei Neukirch. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alt- und Neu-Stabelwitz, Groß⸗ und Klein-Maſſelwitz, 
Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein-Gandau, Neukirch, Mariahöfchen, Herrmannsdorf, Ar⸗ 
noldsmühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ 
und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober- und Niederhof, Opperau, Groß- Mochbern. 
n 2. Kompagnie bei Biſchwitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Polniſch-Gandau, 
Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Polniſch-Neudorf, Paſchwitz, Pol: 
niſch⸗Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß: und Klein-Schottgau, Sie⸗ 
biſchau, Klein⸗Sirding, Klein⸗Tinz, Woigwitz und Zweibrodt. 


3. Kompagnie bei Thauer. 


Die Mannſchaften der Dörfer : Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Carowahne, Cattern, (v. Wallen⸗ 


berg), Cattern, (v. Saurma), Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Irſchnoke, Poln.⸗ 
Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowis, Münchwitz, Oderwitz, Groß⸗ und Klein⸗ 
Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sil menau, Thauer, 
! Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 
4. Kompagnie bei Radwanitz. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Düergoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, Neudorf⸗ 
Commende, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk, Schwentnig, Groß⸗ und Klein⸗Tſchanſch 


inol. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein⸗ 
Sacherwitz, Treſchen, Tſchechnitz. 


Am 14, Oktober: 
2. Kompagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, Guhrwitz 
Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗Sägewitz 
Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 

3. Kompagnie bei Bogenan. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Groß⸗Breſa, Guckelwitz, Jackſchönau, Kreike, 
Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Alt- und Neu⸗ 
Schlieſa, Groß⸗Sürding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

4. Kompagnie bei Groß ⸗Nädlitz. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clareneranſt, Drachenb runn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, Laniſch, 
Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein-⸗Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, Steine, 
Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 


Breslau, den 11. September 1859. Das Bataillons-Commando. 


Die betreffenden Dorfgerichte fordere ich hiermit auf, die controlpflichtigen Mannſchaften 
zur pünktlichen Geſtellung anzuweiſen, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Control⸗Verſammlung, 
nicht erfahren zu haben. 

Breslau, den 14. September 1859. 
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Betrifft die Klaſſenſteuer⸗Liſten pr. I. Semeſter 1889. 

Die Königliche Regierung hat die Beträge, welche in Folge der Reklamationen gegen die Klaſ⸗ 
ſenſteuer⸗Veranlagung pr. 1859 zu ermäßigen geweſen find, in den revidirten und feſtgeſtellten Zu⸗ 
und Abgangs⸗Liſten pr. I. Semeſter d. J. zur Vermeidung an Zeitverluſt ſofort in Abgang ſtellen, 
und das Reklamationsverfahren dadurch für dieſes Jahr abwickeln laſſen. Ich mache die Dorf-Gerichte 
mit dem Bemerken darauf aufmerkſam, daß diejenigen Reklamanten, von welchen in dieſen Liſten keine 
Erwähnung geſchehen iſt, auch nicht zu berückſichtigen geweſen ſind. Was den Inhalt der Zu- und 
Abgangsliſten, welche den Dorf-Gerichten durch ihre Boten heute zugehen, oder bald abgeholt werden 
können, im Allgemeinen anbelangt, ſo unterliegt derſelbe zum nicht geringen Theile gerechten Tadel. 
Es fehlen z. B. in einigen derſelben bei den Abgängen die vorgeſchriebenen Nummern der Veranlagungs⸗ 
rollen gänzlich, bei andern ſind Perſonen in Abgang geſtellt, welche weder in der Rolle pr. 1859 noch 
unter den Zugängen pr. tes Semeſter c. enthalten find mit der irrigen Bemerkung: „befinden ſich im 
II. Semeſter 1858 im Zugange“; ferner find von den Dorfgerichten hin und wieder eigenmächtig Er⸗ 
mäßigungen in Anſatz gebracht worden, wozu ſie niemals berechtiget ſind, und es ſchon vielfach unter⸗ 
ſagt worden iſt. Daß aus einer in die andere Gemeinde verzogene Perſonen am Abzugsorte in Abgang, 
im angeblichen Ankunftsorte aber nicht in Zugang geſtellt worden, wird anderweitig verfolgt werden, 
gleichwohl haben die Dorfgerichte die Bewohner eines Grundſtücks auf Grund des § 12 a. b. des 
Geſetzes vom 1. Mai 1851 wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß ſie für die baldige Anmel⸗ 
dung ankommender ſteuerpflichtiger Perſonen verantwortlich ſind, und im Unterlaſſungsfalle ſich der im 
§ 12. a. a. O. angedrohten Strafe ausſetzen. 

Ich erwarte namentlich von den Gerichtsſchreibern, welchen die Anfertigung der Klaſſenſteuer⸗ 
Liſten obliegt, für die Folge die möglichſte Sorgfalt und Aufmerkſamkeit darauf, damit ich im entgegen⸗ 
geſetzten Falle, nicht in die Nothwendigkeit verſetzt werde, eine Umarbeitung anzuordnen, oder wohl gar 
Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen. 5 


Breslau, den 14. September 1859, 


Betreffend die Invaliden⸗Abgangs⸗Nachweiſungen. 
Mit Hinweis auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 10. November 1857 (Nr. 46, S. 206), 


gewärtige ich die Einſendung der Abgangs-Nachweiſungen der Invaliden pr. 3. Quartal a. c. bis zum 
1. October c. Der Einſendung von Negativ» Anzeigen bedarf es nicht. 


Die Nachweiſung der Pflegegelder für die Soldaten⸗Waiſen pr. 
IV. Quartal c. von den Dorfgerichten Gabitz, Kl. Sägewitz, Romberg und Schalkau erwarte ich 
am 1. October c. 

Die Erziehungs- Berichte über die oberſchleſiſchen Typhuswaiſen 
pr. III. Quartal a. e. von den katholiſchen Herren Geiſtlichen zu Margareth, Neukirch, Malk⸗ 
witz, Oltaſchin, Wangern, ſind mir zum 1. October c. einzuſenden. | 


Breslau, den 15. September 1859. 


Es find vereidet worden: 


Zu Gerichts- Der Erbſaß Gottlob Barnofski aus Huben in Stelle des Erbſaß Gottlieb Stache für 
leuten: genannten Ort. 

Der Bauer David Wallſtein aus Gr. Oldern in Stelle des Michalke für genannten 

Ort. f ; 


Breslau, den 15. September 1859, 
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(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen.) 


Name und Wohnort | N Name und Wohnort FON 
N e 6 e 
= | Iagdfcheines = Jagdſcheines 
Inhabers. biss zum Inhabers. bis zum 
1860. | 1860, 
Heusler von Jeraſſelwitz 7. Septemb. | Ger.⸗Scholz Herrmann zu Sambowitz 10, Septemb, 
Inſpector Scholtz von Domslau 8. dito. Oeconom Schönfelder dito dito. 
Oeconom Majunke in Priſſelwitz dito. Inſpector Hoffmann zu Carowahne dito. 
Gottlob Staroſte zu Unchriſten dito. David Lindner dito dito. 
Erbſcholtiſ.⸗ Beſ. Scholtz zu Dürrgoi 9. dito. Gottlieb Kirchner dito dito. 
Ernſt Großer in Damsdorf dito. Guth zu Pilsnitz dito. 
Wilhelm Langer dito. dito. Ernſt Gimmler zu Neukirch dito. 
Karl Jenſch dito. dito. Bräuer zu Polniſch-Neudorf dito. 
Gottlob Gerhard dito. dito. Krebs zu Carowahne 13. dito. 
Königl. Zoll⸗Einnehmer Kerbler zu Jäckel zu Heidänichen dito. 
Lamsfeld dito Erbſcholtiſei-Beſ. Scholtz in Malſen 14. dito. 


Breslau, den 14. September 1859. 


(Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Die Polizei⸗ und Orts = Behörden des Kreiſes 
werden dienſtergebenſt erſucht, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt iſt oder wird, ſofort Anzeige zu machen. 

Der Polizei-Obſervat Guſtav Jänſch, Inwohner in Jeraſſelwitz, welcher ſich ſeit 3 Monaten 
aus ſeinem Wohnorte entfernt, ohne ſeinen gegenwärtigen Aufentshaltsort anzuzeigen. 

Der auf ein Jahr unter Polizei- Aufſicht geſtellte Ziegelarbeiter Wilhelm Wachs, 48 Jahr 
alt, evangeliſch, in Gr. Peterwitz Kr. Neumarkt geboren und in Kl. Gandau wohnhaft, welcher nach 
ſeiner Entlaſſung den 5. Auguſt c. nach Kl. Gandau gewieſen, daſelbſt aber nicht eingetroffen iſt. 
Sollte p. Wachs ſich irgendwo im Kreiſe in Arbeit befinden, ſo iſt baldige Anzeige hierher zu machen. 

Breslau, den 15. September 1859. Der Königl. Landrath, Freiherr v. Ende. 


Im Pilsnitz⸗ Herrnprotſcher⸗Deichverbande findet die diesjährige Herbſt⸗ 
Deich⸗ und Graben⸗Schau am 3. October c. ſtatt, wozu ich die Herren Abgeordneten des Deich-Amts 
und die Herren Deich-Schöppen mit dem Bemerken ergebenſt einlade, daß die Zuſammenkunft der 
Herren Abgeordneten früh 8 Uhr auf dem Dominio Pilsnitz ſtattfindet, die Begehung der Deichſtrecken 
von dort aus beginnt und die Herren Deich-Schöppen ſich auf den ihnen überwieſenen Aufſichts⸗-Be⸗ 
zirken der Dammſtrecken einzufinden haben. 
ö Die Orts⸗Polizei⸗Behörden der betreffenden Ortſchaften erſuche ich, die Herren Abgeordneten 
und Deich⸗Schöppen von dieſer Vorladung in Kenntniß zu ſetzen. 
Herrnprotſch, den 12. September 1859. f 
Der Deich-Hauptmann des Pilsnitz⸗Herrnprotſcher Deich-Verbandes. 
Kutz ner. 


Bekanntmachung. 

Die Jagd auf den der Gemeinde Coſel bei Breslau gehörigen Grundſtücken ſoll Montag 
den 19. September, Nachmittag 3 Uhr, meiſtbietend auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 

Coſel, den 13. September 1859. Das Dorfgericht. Steudner, Scholz. 
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